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Intelligenz,Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen , Rottenburg und Nagold.

Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro. 9l . Freitag den 15. Novcmber 1822.

I . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen ; Keine.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamtsgerichl Tübingen.

Tübingen . Obcramttgerichtliche Er¬

laffe . 1 . die Schuldenliquidatlonen bctr.
Wenn gleich jede Ladung zu einer Schul»

denliquidarion die Aufforderung enthält , die
Forderungen und die Rechte , welche dl«
Gläubiger ansprechen wollen , gehörig zr»
beweisen,  wenn gleich seit Jahre » bei

jeder Schuldenliquidation die vorgekommenen
Mängel öffentlich vor sämmrlichen Gläubi»
gern gerügt , und dies« jedermal belehrt wor»
den sind , daß es nicht genüge , die Forde¬
rungen blo » anzuzeigen , daß vielmehr jeder
Gläubiger die Urkunden , die den Betrag
seiner Forderung und ihr « Eigenschaft bewei¬
st » , in der Tagfart selbst vorzulegen habe,
so erscheinen nichts destoweniger viele Gläu«
biger noch gegenwärtig bey jeder Schulden»
liquidakion unvorbereitet und ohne die Urkun¬
den , die in ihrem Besitz « sind , oder die sie

sich von der Zeit der Ladung bis zur Tag¬
fart selbst leicht verschaffen können.

Weibs - Personen erscheinen ohne KriegS»

Vogt , Beauftragte ohne schriftliche Voll¬
macht , öffentliche Rechner ohne die Rech¬

nungen und ohne beglaubigte Auszüge aur
solchen , Pfleger ohne ihre Napiate und ohne
Auszüge aus denselben , Handwerker , wel¬
che Bücher führen , ohne dieselben und ohne

specificirte aus ihren Büchern ausgewogene
Rechnungen , Eheweiber , welche mit ihren

Kriegs » Vögten ihr Einbringen jurückfor»
der » , geben sich nicht die Müh « , sich für
die Tagsart einen Auszug aus ihrer Zubrin-
genS » Inventur fertigen zu lassen , Kinder,
Welche anerstorbencS Vermögen kinklagen,
versehen sich nicht mit Auszügen auS der
Eventual » Theilung.

Durch solche , auf bloßer Nachlaßigkeit
beruhende Mangel wird die Liquidations-
Handlung selbst aufgehalten , i» dem Loca¬
tions - Urtheilr machen sie eventuelle Bestim¬
mungen und eine Menge von Beweis « Auf¬
lagen nothwendig und verhindern häufig die
Ausfertigung der Gannt - Verweisung und

die gleichzeitige Eröffnung derselben mit dem
Locations - Urlheile.

Damit nun künftig die Gläubiger bey de»
Schulden - Liquidationen besser vorbereitet er¬
scheinen , werden die OrtSvorstände wieder¬
holt angewiesen , nicht , wie häufig geschieht,
die Ladung durch den Schütze » dem Gläu¬
biger bls » zur Unterschrift zuzrffchicken , son-
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dem den Gläubkger zu berufen , ihm die

Ladung persönlich zu eröffnen , und ihm denk»
lieh zu machen , war er zu beobachten habe,
auch wird hiewit «in für allemal jeder bei
einer Schuldenliquidativn künftig sich erge»

bender Mangel , der auf bloßer Nachläßig-
keit beruht , und nicht entschuldigt rverden
kann , mit einer Ordnungsstrafe bedroht»

Tübingen , den 4 . Novbr . * 822.
K . Obrramtsgericht.

Die liquiden Schuldklagen betreffend.

Obgleich die Ortsvorstände über die ihnen ob«

liegende Erledigung der liqrstden Schuldklagen
umständlich belehrt worden sind , und ihnen un»
terAndrohungvon Ordnungsstrafen zurPflicht

gemacht ist , jedem klagenden Schuldglaublger
auf sein Alagschreiben zu antworten , und ins»
besondere demselben über dieAnberaumung der

gesetzlichen zwey IahlungS . Termine Zeug«
niff « zuzustellen , welch « zu leichterer Aus¬

fertigung gedruckt worden find , so werden
bey dem Ob « arMSg .iichte doch noch täglich
liquide Schuldklagen unter der Entschuldi¬

gung angebracht , daß der Orksvorstand auf
mehrmalig « Klagschreiben keine Antwort ge«
b ?. Orfters ist diese Entschuldigung gegrün»

der , und als Beschwerde erschienen , dsterS

ist aber auch das Vorgeben , daß der Orts¬
vorstand ohne Erfolg angegangen worden

sey , unwahrscheinlich geworden.
Damit nun die gesetzliche Ordnung , nach

welcher die liquide » Schuldsachcu von den

Orksvorstanden behandelt werden sollen , er¬

halten , den Schuldglaubigern unverzögerte
Rechtshülfe geleistet , die Ortsvorstände nicht
ohne Grund der Saumseligkeit beschuldigt —

und mit Veranlwvrtungs - Berichren belä¬

stigt werden , so. werden die Ottsvorstäude
hiermit wiederholt an ihr « Jnst -. uckiio » in

Betreff der liquiden Schuldklagen , und an

dir angrdrvhten Ordnungsstrafen erinnert,

zugleich aber denjenigen , welche liquid«
Schuidklagen anb/ingen wdllen , bedeutet,

daß künftig auf das onbrscheinigtk
Vergeben,  als sey der LrtSvvrstand oh¬

ne Erfolg schon angegangen worden , durch¬
aus keine Rücksicht werde genommen werden,

und wird deßhalb noch angerathen , sich für
den Fall einer ndthigrn Beschwerde mit einer

Bescheinigung de- Postamtes oder des Bo¬
ten zu versehen.

Tübingen , den 8 - Novbr . 1322.
K . OberamtSgencht.

Tübingen. (Güter , Verkauf .) All¬

dem Vermögen de- Jung MarhäuS Lösch,
Weingartner , ist die Hälfte an zH V > l . Acker-
dey der alten Lelmengrube im Ziegelthale
neben Oberzoller Riß und Friedrich Haug,

zum Verkauf auSgesezl ; zinu - t der Beben,
Häuser Pflege 6 k. z hl.

Die Liebhaber wollen sich an den Güter»

Pfleger , Polizey - Commissär Groß dahier
wenden.

De « 6 . Novbr . » 822.

K . OberamtSgrrichk.
Tübingen. (Fahrniß Auktion . ) Aus

der Ganntmassr des verstorbenen Boltenma¬

chers Adam Friedrich Kronecker dahier , wird

Donnerstag den 21 . dieß Vormittags 9 Uhr
verschiedene Fahrniß , als : Silber , MannS»

Kleider , Bmgewanv , Leinwand , Kuchen-

Geschirr , Schreinwerk und gemeiner Hau - ,

rarh im öffemlichen Aufstreich gegen baar«
Bezahlung verkauft werden.

Den iZ . Nov . 1822.
K . Oberamtsgericht.

Tübingen. (Gläubiger Aufruf .) Da
di « Jntestat Erben , der am 6 . Aug . d. I.

zu Lustnau gestorbelicn Jungfer Maria Ca-

thaiine Grubrner , Tochter des gervesenen



Grrshcrzoglich Badischen Silber » KÄnmr»
rer« Grutener zu Mannheim die Erbschaft
nur mir der Rechts »Wohlrhat de« Jnventar-
angetreten haben , so werden zu Auörinan»
dersezung der Verlassenschaft der gidachren
Jungfer Gcubeaer sämmrlichr Gläubiger der»
selben aufgefordert , binnen der unerstrecklk»
chen Frist von zo . Tagen ihre Forderungen
an dieselbe schriftlich in der Stadkschniberel
dahier einzugeben ; alle Forderungen , rvcl»
che binnen dieser Frist nicht «ingegeben wer»
den , bleiben nachher unberücksichtigt.

Tübingen den iz . Nov . 1822.
K. Oberamt - gerichr.

Tübingen . Durch den ekngetretenen
Frost sieht man sich veranlaßt , daö Ansgies»
sen von Wasser auf die Straßen wiederholt
und unbedingt zu untersagen ; durchdaSAuS«
giessen von Flüssigkeit » wird Eis erzeugt,
und der Wandel , besonders bey Nacht , un»
sicher und gefährlich . Jeder Schaden liegt
neben der gesezlichen Strafe auf der Veranr»
wortung des Ueberneter - . DaS Polizeiamt
wird hierüber wachen.

Den iz . Nov . 1822.
Oberbürgermeisters »«».

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen . ( Garten -Verkauf .) AuS
der Verlassenschaft des verstorbenen Herrn
Obertribunalraths Faber wird Dienstags den

19 . November d. I . Vormittags io Uhr,
das neben dem HIrschauer Steeg und den so»,
benannten Hcrrengärtlcin liegende » mit ei¬
nem neu gebaurcn Garten »Häuschen und

einer Bad - Einrichtung versehene, gut un»
terbairsur Baum - und Wurz - Gärtchen in
öffentlichem Ausjuciche verkauft werden,wobcy
dieKaufsliebhaber in dem Hause dcS Herrn
Beckervbt«meisterS Schlayer sich einfinden mö¬

gen. E » wird bemerkt , daß diese- Gärt»

chen, ausser drn gewöhnlichen St « rrn » sonst
von allen Reallasteu frey ist.

Am nehmlichen Tag « wird eine zkmnrkk»
che Quantität Scherbenpfianzen , bestehend
ln großen und .kleinen Feige» , Lorbeer » und

Obst »Bäumen , vielen Geranien , Rosen»

Aurickeln und an dem Gewächsen, gegrn gleich
baare Bezahlung an drn Meistbietenden ver»

kauft werden . Liebhaber belieben sich in

Herrn Becker«Obermeister Schlaperö Behau»
sung kinzufinden.

Tübingen. (Sekdewad und Sieget»
lak feil.) In deL Beck Gftörer - Hauß un»
ter dem Haag eine Stege hoch , ist Seide«
wad und Siegellak in sehr billigen und
zerfchiedenen Preißen zu habe n.

Tübingen.  Neue holländische Häringe
find angekommen und ä 6 kr. xsr Stück zu
haben bei

Kaufmann Arnold.

Tübingen.  Da schon häufig Berrü»
gereyen gegen Unterzeichneten verübt wurden,
durch hi» und wieder Borgen bei Wirthe«
und Kauflruren auf seinen Namen , durch
Vorzeigen falscher Schriften , so macht er
hiemit bekannt , daß er von heute an kerne
solch« Forderung mehr befriedigen wird.

Carl Thomas Eyth
im Wilh elms »Stift.

Tübingen. (Verlornes .) Den i7tctt
Octbr . d. I . ist von Nagold bis Hailfingea
ch Vaüe weißes Druckpapier verloren gegan»
gen. Wer dieselbe dem Unterzeichneten «in»
liefert oder anzcigt , wo sie sich befindet,
hat neben dem verbindlichsten Dank eine an»
gemessene Belohnung zu erwarten.

Schönhardt , Buchdrucker.



Tübingen . Ein Logis unter dem Hag
Nro . »84 - könnte von einer kleinen Familie
oder ron einem Studenten sogleich oder auf
Lichtmeß bezogen werden.

Friedrich Gollmer
von

Stuttgardr
bezieht die hiesige Messe zum Erstenmale
mir einem wohl assortiere» Lager von Double»
florenre , Marcelline , GiöS des NapleS,
GroS d' Erä , Atlak-, Taffcnr und sa^onirten
Seidezeugcn , Merinos und fa ^onirtrn Bom»
bassm in allen Farben , Seide » und Baum»
WSÄ- Sammet , englischen CallicoS und We»
stcnzeugen in den neurstrn DeffeinS , H und
H breiten Percals , glatten und gestickten
Moll , dergleichen Gaze , weißen und qua-
drillirten Jaconets , Pique , Bassin , Corset»
tenzeugen , französische Battiste , feinen fran»
zöfischcn Und englischen Spitzen , glatten und
fa ^onirken Atlas » und Taffsrrt »Bänder » ,
Blumen » Federn , Handschuh «, Cravatken,
englischen Strümpfen , Sacktüchern , allen
Arten Stickereyen auf Gaze , Moll und Per-
cale , glatten und geschlagenen Tüll , Blon¬
den , Tüllschleyer , seidenen Schlingrüchern,
weißen uud farbigten Crrpeflor , seidenen uud
ledernen eleganten Damentaschen i» allen
möglichen Farben.

Zugleich findet man bey demselben eine
schöne Auswahl von Pariser  Damenkopf»
putz .nach dem neuesten Geschmack gearbeiret,
so wie noch mehrere in dieses Fach einschla»
gende Artikel.

Derselbe wird sich angelegen seyn lassen,
seine wertheu Abnehmer in jeder Hinsicht auf ' -
Besie und Billigste zu bedienen, und bittet
daher höflichst MN gcreigten Zuspruch.

Seine Boutique ist ein« von de» neuen
unweit dem Lamm bey dem Arnold ' sche«
Laden >lo . 2 . .

Tübingen. (Meßwaaren « Empfeh¬
lung .) C. Sauttrmeister von Rvtkevburg
a . N . in dem Hause des Herrn Wangner,
WeißgerbermeisterS auf dem Markrplaz , «m,
pfiehlt sich seinen Freunden und Gönnern
auf die bevorstehende Tübinger Herbstmesse,
mit einem ganz vollständig frisch assortirten
Maaren «Lager , von feinen , mittrlfeinen,
holländischen , englischen und inländischen
Tüchern , Biber , Moultom und CasimirS,
Gillü aller Art,  wollenen , gewirckten und
ged uckten Shwal - , Merino zu" Frauenzim¬
mer - Kleider , Zitz, Cvktun , Baumwollen»
zeugle und Seivenwaaren , Seiden - und
Baumwollen »Sammet , und sonst in allen
möglichen in dieses Fach einschlagendeo Ar»
tickeln, er verspricht vorzüglich billige Preiße
und ganz gute Bedienung.

- — - —
Anzeige von Gebvhrnen , Copulirten

und Gestorbenen.
In Tübingen.

Gcbornc:

Den io . Novbr . dem Schumacher Müller
«in Mädchen»

— — — de- Bäcker Schultheißen Tochter
ein Mädchen.

Gestorbene:
Den 8« Novbr . Christin « Nüßlin , SccklerS

Eheweib , starb am Slickfluß , alt 75
Jahr.

— 9 . — Christin « Vollmerin , Bedienten
Eheweib , starb an der Lungensucht , alt
42 Jahr.
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